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14. Lektion (urok  het(rnadcat;urok  het(rnadcat;urok  het(rnadcat;urok  het(rnadcat;) 

 
 

Einleitung 

Vierzehn:  het(rnadcat; [č'itịr-natsüt'] 
Vierzehnter: het(rnadcatyj [č'itịr-natsütịj]  
 

Fortsetzung der Lese-Geschichte aus der letzten Lektion: 

No odn@'dy V@nq opozd@l na polhas@. Emu pokaz@los;, hto #togo nikt% 
ne zam&til, i on napr@vilsq k svoem) ob(hnomu m&stu. 
V #tot den; n@wemu ger%[ ne povezl%.  
On uv$del, hto na eg% m&ste sid$t neznak%myj helov&k, kot%ryj pr$stal;no 
sm%trit na neg%. Neznak%mec ohev$dno zam&til eg%. 
V@nq obrat$lsq k kras$voj d&vuwke, kot%raq sid&la r*dom, i spros$l: 
- 5lq, kto #to sid$t tam? 
- 3to naw n%vyj nah@l;nik, Sokol%v – skaz@la d&vuwka. 
Bed@! 

Tep&r; neznak%myj Sokol%v obrat$lsq k n@wemu str@stnomu hit@tel[ i  
ob=qsn$l em), hto n@do ispr@vit;sq, hto on u'& zn@et vse ist%rii o  
bud$l;nikax i t.d., i t.d. 

Rab%hyj den; k%nhilsq. V@nq zad)mhivo napr@vilsq k db&ri, i nah@l;nik 
mnogoznah$tel;no skaz@l: <Do svid@niq>.  
V@nq vern)lsq dom%j i d@'e zab(l kup$t; seb& veh&rn[[ gaz&tu.  
On r@no po)'inal, sel v kr&slo, vzql b(lo kn$gu, no pered)mal i rew$l 
sejh@s 'e leh; spat;. Has spust* on v(kl[hil svet, zasn)l i kr&pko 
spal do utr@. On r@no prosn)lsq, b(stro vstal, v(pil h@wku k%fe i 
po&xal na rab%tu. 

Da, V@nq ispr@vilsq. Tep&r; on u'& ne hit@et tak str@stno; qrlyhk$ 
i telef%nnye kn$gi b%l;we ne interes)[t eg%. On t%l;ko hit@et  
qrlyhk$, kogd@ x%het uzn@t;, hto v but(lke nax%ditsq. I glaz@ u neg% 
u'& ne bol*t.   
 
Erklärungen : 

zameh@t;/zam&tit;, -&hu  bemerken 
napravl*t;sq/napr@vit;sq sich begeben nach 
em) ne povezl% er hatte Pech (Dahinter steckt vezt$ bringen, transportieren, ein 
Verb der zielgerichteten Bewegung: vez), vez`w;, vez`t, vez`m, vez`te, vez)t; 
Prät.: v`z, vezl@, vezl%, vezl$) 
pr$stal;no unverwandt, durchdringend; ohev$dno offensichtlich (obviously) 
obra]@t;sq/obrat$t;sq sich hinwenden zu jemand 
r*dom Adv. nebenan; bed@! Unglück! ispr@vit;sq sich bessern 
zad)mhivo nachdenklich; napravl*t;/napr@vit; richten, lenken 
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mnogoznah$tel;no bedeutungsvoll 
vzql b(lo kn$gu er war dabei, das Buch zu nehmen; sejh@s 'e sofort 
spust* Präpos. nach; kr&pko spal do schlief tief bis; u'& ne nicht länger 
ispravl*t;sq/ispr@vit;sq sich bessern; str@stno Adv. leidenschaftlich 

 

Unser Thema ist heute der Norden (S&verS&verS&verS&ver). Wir werden zunächst von einer Stadt 
berichten, die dort im 19. Jhdt. entstand, und dann wird die Rede von den nordischen 
Frauen sein. Es handelt sich also um zwei spannende Themen. 

Hoch im Norden liegt die russische Stadt Alexandrowsk (nach Alexander I. benannt), 
die sich in der zweiten Hälfte des 19. Jhd. unter den widrigsten Umständen entwickelte 
und 1897 etwa 1300 Einwohner zählte (von denen einige um diese Zeit bereits als USA-
Einwanderer unterwegs waren). Wie es damals dort aussah, schildert unser kurzer 
zeitgenössischer Bericht. 

Poln%hnyj G%rod.Poln%hnyj G%rod.Poln%hnyj G%rod.Poln%hnyj G%rod.            Mitternächtliche Stadt 

Na kr@jnem s&vere vozn$k g%rod Aleks@ndrovsk. 
Im [auf] äuβersten Norden ist die Stadt Alexandrowsk entstanden. 
Pol*rnaq noh;, prodol'@[]aqsq polg%da, ozar*etsq elektr$hestvom, 
kot%roe b)det bor%t;sq s prir%doj. 
Die Polarnacht, die ein halbes Jahr dauert, wird durch Elektrizität [Instr.] erhellt, 
die mit der Natur kämpfen wird. 
Kak%e #to *rkoe tor'estv% zn@niq i helov&heskoj \n&rgii! 
Was ist das (für ein) glänzender Triumpf der Wissenschaft und der menschlichen 
Energie! 
G%rod #tot v(ros v kor%tkoe vr&mq na m)rmanskom bereg). 
Diese Stadt ist in kurzer Zeit an der Murmanskischen Küste [Ufer] emporgewachsen. 
Tam u'& est; c&rkov;, bol;n$ca, kaznah&jstvo, poht%vo-telegr@fnoe  
upravl&nie, k@mera mirov%go sud;$ i polic&jskoe upravl&nie. 
Es gibt da bereits eine Kirche, ein Krankenhaus, eine Rentei, eine Post-und 
Telegraphenverwaltung, die Kammer eines Friedensrichters und eine 
Polizeiverwaltung. 
Kr%me tog%, u'& got%vy skl@dy, pakg@uzy, i sk%ro o'iv*tsq pust(nnye  
)licy g%roda. 
Auβerdem sind Niederlagen, Packhäuser bereits fertig, und bald werden die öden 
Straβen der Stadt sich beleben. 
Otkr%[tsq dv&ri r@znyx magaz$nov, pobeg)t pohtal;%ny, zazvon*t 
telef%ny, zastuh$t telegr@fnyj appar@t, i v(tqnutsq na )licax gorodov(e.  
Die Türen verschiedener Läden werden sich öffnen, die Briefträger werden dahineilen, 
die Telephone werden zu klingeln und der telegraphische Apparat zu klopfen beginnen, 
und Schutzleute werden sich auf den Straβen in Positur setzen. 
 
G@van; im&et dve verst( dlin(, dv&sti s@'en wirin( i dv@dcat; pqt; s@'en 
glubin(. 
Der Hafen ist zwei Werst (2x1,06km) lang [hat zwei Werst der Länge], zweihundert 
Klafter breit [der Breite] und 25 Klafter tief [der Tiefe].  
Ots)tstvie k@menej da`t sud@m  vozm%'nost;  podxod$t; k s@momu b&regu. 
Das Fehlen von Steinen gibt den Schiffen die Möglichkeit, direkt bis ans Ufer 
heranzukommen. 
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Otv&snye sk@ly, spusk@[]iqsq k b&regu za]i]@[t g@van; ot v&trov. 
Die senkrechten Felsen, die zum Ufer hinunterreichen, schützen den Hafen vor den 
Winden. 
V #tom d$kom i sur%vom kra^ u'& proveden% woss&, ustr%eny d@mba, 
vodoprov%d, i 'el&znaq dor%ga ot pr$stani do g%roda i vdol; s@mogo 
g%roda. 
In dieser wilden und rauhen Gegend ist bereits eine Chaussee durchgeführt, ein Damm, 
eine Wasserleitung und eine Eisenbahn vom Landungsplatz bis zur Stadt und längs der 
Stadt selbst errichtet.  

Erklärungen  

poln%hnyj mitternächtlich; kr@jnij aüβerste; vozn$k ist entstanden. 
pol*rnyj  Polar-; prodol'@[]aqsq [pradălžajǔ-š':ă-j i-s'a] die dauert, währt  
ozar*etsq wird erhellt; bor%t;sq kämpfen 
*rkij hell, glänzend; tor'estv% [tǎr-žü-stwo] der Triumpf; zn@ie, -q n, das Wissen 
\n&rgiq, -i f, Energie (potenci@l;naq ~ potentielle Energie) 
c&rkov;, -kvi, Pl. c&rkvi, cerkv&j, cerkv@m  f, Kirche 
kaznah&jstvo  Rentamt (kaznah&j, -q m, Schatzmeister, Kassenverwalter) 
upravl&nie Verwaltung; mirov%j sud;*  Friedensrichter 
sklad, -a m, Lager, Speicher, Niederlage; pakg@uz, -a m, Lagerhaus (Packhaus) 
pust(nnyj öde; o'iv*tsq werden sich beleben; otkr%[tsq werden sich öffnen, 
pohtal;%n, -a m, Briefträger (Postillion);  
pobeg)t werden dahineilen (be'@t; in eine bestimmte Richtung laufen, b&gat; gilt für 
das Laufen in unbestimmter Richtung: b&ga[, b&gaew;, b&gaet, b&gaem, b&gaete, 
b&ga[t; b&gal ...) 
zazvon*t werden zu klingeln beginnen, zastuh$t wird zu klopfen beginnen 
gorodov%j der Schutzmann; v(tqnutsq [wịt'ǐ-nǔ-ts:ă] werden sich in Positur setzen 
g@van;, -i f, Hafen (vojt$ v ~ in den Hafen einlaufen) 
verst@ [w'ǐr-sta] die Werst; dlin@ Länge; s@'en; f, Saschen, Faden, Klafter 2,13 m) 
wirin@ Breite; glubin@ Tiefe; vozm%'nost; Möglichkeit; podxod$t; [pat-chă-d'it'] 
herankommen (uv zu podojt$ [pa-dăi-t'i]);  s)dno, -a n, Schiff, Gefäβ, Fahrzeug 
ots)tstvie, -q n, das Fehlen; k@men;, -mnq Pl. k@mni, kamn&j m, Stein 
otv&snyj senkrecht; spusk@[]iqsq die hinunterreichen; za]i]@[t sie schützen 
sur%vyj  rauh; woss& [šǒs-s'ä]; proveden% ist durchgeführt; d@mba Damm 
vodoprov%d Wasserleitung; pr$stan; f, Landeplatz;  
ustr%it;, -%[, -%iw;; -%ennyj, -%en, -a v, veranstalten, einrichten, errichten 

 

Grammatik 

Heute werden wir uns wiedereinmal mit den Adjektiven  und ihrer Steigerung 
beschäftigen. Zunächst wiederholen wir die Grundtatsachen, vgl. 5/4. 

Lange und kurze Formen der Qualitätsadjektive 

Im Deutschen hat das vor dem dazugehörigen Substantiv stehende (also das attributive) 
Adjektiv eine lange Form, das danach stehende (das prädikative) eine kurze Form. 
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Beispiel: der neue Tisch  aber  der Tisch ist neu  

Ebenso ist es im Russischen: 

  n%vyj stol   → #tot stol nov 
  n%vaq gaz&ta  → #ta gaz&ta nov@ 
  n%voe pis;m% → #to pis;m% n%vo 
n%vye stol(, gaz&ty, p$s;ma → #ti stol(, gaz&ty, p$s;ma  n%vy 

Die Langform hat stets festen Akzent, die Kurzform kann beweglichen Akzent haben. 
Die Kurzform kommt nur prädikativ vor, d.h. sie steht –wie im Deutschen- immer 
hinter dem Substantiv. Statt der Kurzform benutzt man aber auch oft (lieber) die 
Langform: #tot dom star oder #tot dom st@ryj dieses Haus ist alt. Man sagt daher: 
die Langform kann attributiv und prädikativ gebraucht werden. 

Die Kurzform hat dasselbe Geschlecht und dieselbe Endung wie das dazugehörige 
Substantiv: nov  → männlich, nov@  → weiblich: -a, n%vo → sächlich: -o und n%vy  
→ Mehrzahl: -y.   Die männliche Kurzform hat demnach keine Endung. Wenn dadurch 
zwei Konsonanten ans Wortende geraten, wird zur Erleichterung der Aussprache oft ein 
e (betont ̀ , vor k ein o) eingeschoben –nicht bei -st-. Z.B.: 

xol%dnyj kalt x%loden 
n)'nyj nötig n)'en 
)mnyj klug um`n 
kor%tkij kurz kor%tok 
    

Die kurze Form wird nicht dekliniert. 

(Man kann auch sagen, dass die Kurzform aus der Langform durch Weglassen der 
Endung abgeleitet wird. Der dabei entstehende Stamm ist gleichzeitig die männliche 
Kurzform. Die übrigen drei Kurzformen werden durch Hinzufügung jeweils einer 
Endung gebildet, und zwar: -a für das Femininum, -o für das Neutrum und –y/-i für 
den Plural. Beispiel:   kras$vyj → kras$v, kras$va, kras$vo, kras$vy  schön.) 

Die sächliche Kurzform bezeichnet, wie wir wissen, das Adverb (Umstandswort): 
z.B. on@ govor$t xorow%%%% po-r)sski sie spricht gut russisch; on rab%taet pl%xoooo    er 
arbeitet schlecht. 

Steigerung (Komparativ und Superlativ) 

Der Komparativ  hat –ebenso wie im Deutschen- eine lange und eine kurze Form.  

Die Langform wird mit b%lee mehr gebildet: b%lee n%vyj dom das neuere (mehr 
neue) Haus; b%lee n%vaq kvart$na die neuere Wohnung. 

Die Formen n%vyj, -aq, -oe werden dekliniert, b%lee aber nicht. (n%vyj, -aq, -oe 
wird wie b&lyj, -aq, -oe; -ye weiβ dekliniert, vgl. 5/6 und 13/6) 

Vergleiche noch: 
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prekr@snyj, -aq, -oe  hübsch b%lee prekr@snyj, -aq, -oe  hübscher 
pri*tnyj, -aq, -oe  angenehm b%lee pri*tnyj, -aq, -oe  angenehmer 

Die Kurzform des Komparativs, die für alle drei Geschlechter und die Mehrzahl die 
gleiche ist, endet auf –e, e, e, e, ----eeeeeeee (oder auf –ejejejej), z.B. nov&e (nov&j) neuer,  und steht 
prädikativ, d.h. hinter dem Substantiv: #tot dom nov&e dieses Haus ist neuer oder on@ 
kras$vee sie ist schöner. 

Die Endung –eeee finden wir bei Adjektiven, die im Stammauslaut die Konsonanten g, k, 
x, d, t, sk, st haben: 

dorog%j   →  dor%'e  teurer  t$xij  →  t$we  leiser 
 molod%j  → mol%'e  jünger pl%skij → pl%]e  flacher 
 kr&pkij   →  kr&phe  kräftiger h$styj  →  h$]e  reiner 
 bog@tyj   →  bog@he  reicher u.a. 

Beachten müssen wir bei diesen Fällen die Konsonantenwechsel (Alternationen): g, d 
→ '; k, t → h; x → w; sk, st → ]; vgl. Anhang. 

Wir wissen, dass als nach dem Komparativ hem heiβt: on sil;n&e, hem q er ist stärker 
als ich. Es ist jedoch gebräuchlicher, statt hem den Genitiv des Verglichenen zu 
benutzen: on sil;n&e men*.   

Der Superlativ wird mit s@myj selbst gebildet: s@myj n%vyj rom@n der neueste 
Roman (der neue Roman selbst). 

Einige Adjektive haben neben der umschreibenden Form mit "b%lee" eine besondere 
attributive  Komparativform auf "w(-ij, -aq, -ee)". Hierhin gehört das in der Lektüre 
auftretende Adjektiv bol;w%j, -@q, -%e groβ, dessen Komparativ b%l;wij, -waq, -
wee gröβer lautet. Beachten Sie die Akzentverschiebung! bol;w@q hast; ein groβer 
Teil (Positiv) aber b%l;waq hast; der gröβere Teil (Komparativ). Das Gegenstück zu 
b%l;wij gröβerer ist m&n;wij kleinerer. (Zu bol;w%j gibt es keine Kurzform, es 
benutzt die KF von vel$kij.) Zu b%l;we und m&n;we  vgl. auch 6/17 

Die Deklination dieser Komparative lautet: 

N.  b%l;wij, -waq, -wee 
G.  b%l;wego, -wej, -wej 
D.  b%l;wemu, -wej, -wej 
A.   Nom./ Gen., -wu[, -wee 
I.   b%l;wim, -wej, -wej 
P.  b%l;wem, -wej, -wej 

Im Plural  haben wir –wie, -wix, -wim, N/G, -wimi, - wix 

Merke: 
b%l;wej  h@st;[ (Instr.) -oder po (+D.) b%l;wej h@sti-  gröβtenteils, meistens   

Neben bol;w%j (vel$kij) groβ  →  b%l;wij  merken wir uns noch die Adjektive:  
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st@ryj alt         → st@rwij  älter  xor%wij gut      →  l)hwij besser 
molod%j jung  → ml@dwij jünger  plox%j schlecht →  x)dwij schlechter 
vys%kij hoch   →  v(swij  höher  m@l;ij  klein     →  m&n;wij kleiner 
n$zkij niedrig  →  n$zwij niedriger i t.d. 

v(swij und n$zwij kommen meist nur bei älteren Autoren vor und werden oft im 
Sinne eines Superlatives gebraucht. Die meisten dieser Formen sind uns im Übrigen 
längst bekannt, z.B.: xor%wij gut und l)hwij besser oder st@ryj alt und st@rwij 
älter usw. 

(Die 8 angeführten Adjektive bilden den Superlativ i.A. durch Vorsetzung von s@myj 
oder durch s@myj + Positiv: s@myj bol;w%j der Gröβte. Wir werden später die 
vielen anderen Möglichkeiten kennen lernen, mit denen man im Russischen einen 
Superlativ bilden kann.) 

Wiederholung aus der letzten Lektion (13/15) 

v kak%m god)? (v + Ordinalzahlwort im Präpositiv + god)) 
v t(sqha vosem;s%t west;des*t vos;m%m god) (1868) 
v t(sqha vosem;s%t v%sem;desqt hetv`rt%m god) (1884) 
v t(sqha vosem;s%t v%sem;desqt vos;m%m god) (1888) 
v t(sqha vosem;s%t devqn%sto vtor%m god) (1892) 
v t(sqha devqt;s%t p&rvom god) (1901) 
v  dve t(sqhi  dvadc@tom god) (2020) 

Wird irgendein Detail zum Datum hinzugefügt, so erscheinen Ordinalzahl und Jahr im 
Genitiv: v  m@rte dve t(sqhi  p*togo g%da (im März 2005). Die Ordnungszahl wird 
wie ein Eigenschaftswort dekliniert.  

 

Bedingungssätze  (Fortsetzung von Lektion 13) 
 

Wir wissen, dass ein Bedingungssatz dann vorliegt, wenn die Rede ist von einer 
Handlung, die hätte eintreten können (es aber nicht tat), oder die unter gewissen 
Umständen (mögliche oder unmögliche) eintreten könnte.  

Wir sahen auch schon, dasss es sehr einfach ist, Bedingungssätze zu bilden. 

1. Für Handlungen, die hätten eintreten können, aber es nicht taten, ist die Partikel 
by einzusetzen (manchmal in der abgekürzten Form b). Die Verben im Satz 
stehen immer in der Vergangenheit (Pretäritum). 

7sli by my priwl$ r@n;we, my by usp&li na p%ezd. 
Wenn wir früher gekommen wären, hätten wir den Zug (noch) erreicht. 
usp&t; rechtzeitig kommen, usp&t; na p%ezd den Zug (noch) erreichen.  

 Der Satzteil (Nebensatz), der die Bedingung nennt (früheres Eintreffen am 
Bahnhof), unter der die Handlung hätte realisiert werden können, beginnt mit 
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&sli, wenn, unmittelbar gefolgt von by. Dieselbe Partikel wird im zweiten 
Satzteil (Hauptsatz) wiederholt. Dieses zweite by kann an verschiedenen Orten 
stehen. Meistens findet man es aber an zweiter Stelle oder nach dem Verb. 7sli 
by leitet einen irrealen Konditionalsatz ein. 

(Ein Wort zur deutschen Grammatik: Wir nennen den Satz Ich gehe an die Bar, weil 
ich den Zug verpasst habe, ein Satzgefüge. In einem Satzgefüge hat wenigstens ein 
Glied die Form eines ganzen Satzes. Dieser Hauptsatz ist in unserem Fall ich gehe an 
die Bar. Das Glied weil ich den Zug verpasst habe ist der vom Hauptsatz abhängige 
Nebensatz. Heute verwendet man statt Nebensatz lieber den Begriff Gliedsatz. Will man 
stark verschachtelte Sätze analysieren, so muss man mit Gliedsätzen höherer Ordnung 
operieren.  
Die Gliedsätze werden nach ihrem Einleitungswort in folgende Gruppen eingeteilt: 

• Gliedsätze mit dass 
• Gliedsätze mit ob 
• Gliedsätze mit Fragewörtern (wer, was, welcher, was für ein) 
• Gliedsätze mit unterordnenden Bindewörtern (Konjunktionen ): als, nachdem, 

wenn, falls, damit, weil, als ob usw. Zu jeder dieser Konjunktionen gehören 
eigene Gliedsätze, z.B. Gliedsätze der Zeit (Temporalsätze): Als ich den Zug 
nicht mehr sah, wusste ich Bescheid. 
 

• Wenn ich nach Hause komme, bringt mein Hund mir die Pantoffeln. 
• Wenn er das nicht tut, werde ich sehr böse. 

Die beiden "wenn" in den letzten Beispielen müssen wir auseinander halten: das 
erste Wenn gehört zu einem Temporalsatz, das zweite aber zu einem Konditional-
satz. Konditionalsätze, also Gliedsätze der Bedingung, sind ja heute unser Thema. 

Das Verb der Gliedsätze der Bedingung steht im Deutschen entweder im Indikativ oder 
im Konjunktiv. Steht es im Indikativ, so wird das Eintreten oder das Eingetretensein des 
genannten Falls für wahrscheinlich oder zumindest für möglich gehalten (reale 
Bedingung: wenn, falls), steht es im Konjunktiv II, so entspricht der Inhalt des 
Gliedsatzes nicht der Wirklichkeit (wir sind nicht früh genug am Bahnhof 
angekommen). Typische Beispiele derartiger irrealer Gliedsätze beginnen etwa mit: 
Wenn ich König wäre,... oder wenn die Terroristen doch einsichtig wären, ... wenn wir 
doch alle Brüder wären, ... oder nur: wenn er käme, .... Auf derartige Träume folgt im 
Deutschen dann eben der Konjunktiv II. Auch im Russischen steht hier der Konjunktiv 
= by + Präteritum, z.B. q pis@l by ich würde schreiben). Jezt gehts wieder ran ans 
Russische. 

Der Gliedsatz, der mit &sli by beginnt, kann auch als zweiter Satzteil stehen: 

My by usp&li na p%ezd, &sli by my priwl$ r@n;we. 

Dieselbe Art der Konstruktion kann man benutzen, wenn die Rede von künftigen 
Ereignissen ist, vorausgesetzt, sie sind unrealistisch oder unmöglich. 

   7sli by q st@la prezid&ntom stran(, q by ispr@vila \kon%miku. 
    Wenn ich Staatspräsident sein werde, werde ich die Ekonomie verbessern. 
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Wenn eine Handlung groβe Chance hat, einzutreten, wird by nicht benutzt: 

7sli q b)du v magaz$ne seg%dnq, q kupl^ molok%. 
Wenn ich heute im Laden bin, werde ich Milch kaufen. 

Oder auch: q kupl^ molok%, &sli q b)du v magaz$ne. 

Bei beiden Arten von Bedingungssätzen kann man den perfektiven oder den imper-
fektiven Aspekt benutzen. Wie gewöhnlich, benutzt man den imperfektiven Aspekt, 
wenn man eine Handlung als einen Prozess auffasst. 

 

Übungen zur Grammatik  

1. v  p*tnicu tr&t;ego m@q dve t(sqhi vtor%go g%da. 
2. Jetzt ist der Wind kalt, aber am Abend wird er noch kälter sein. 
3. Wenn du Zeit hast, komm heute abend zu mir. 
4. Ne opozd@li by vy k p%ezdu, ne poznak%milsq by q s v@mi. (Hier wurde 

&sli ausgelassen.) 
5. Oft wird in informaler Rede der &sli-Teil durch einen Imperativ ersetzt (z.B. 

zn@j! wisse! Imperativ von znat; uv, wissen): Zn@j q kak%j-nibud; 
inostr@nnyj qz(k, rab%tal by perev%dhikom. 

6. No govor$ 'e po-r)sski! -3to ne legk%-.  
7sli #to b(lo by tak legk%, to p&rvyj vstr&hnyj dur@k 
mog by v(uhit;sq govor$t; po-r)sski. 

7. 7sli by ne kr$zis, my sejh@s otdyx@li by v Krym). 
8. Wenn (= sobald) der Herbst beginnt, kehr ich in die Stadt zurück. 

nastup@t;/nastup$t; beginnen (Fut.: nastupl^, nast)piw;, nast)pit, 
nast)pim, nast)pite, nast)pqt) 

9. Wenn (= falls) ich am Tag keine Zeit habe, so lese ich nachts. 
10. Wenn er käme (aber erkommt nicht), würde ich ihm etwas zu trinken geben,  

wenn es auch nur Wasser wäre. (Das letzte wenn leitet einen Konzessivsatz ein.) 

Lösungen: 

1 Am Freitag, dem 3. Mai, 2002 
2 Sejh@s v&ter xol%dnyj, a v&herom on b)det e]` xolodn&e. 
3 7sli u teb* b)det vr&mq, prid$ ko mne seg%dnq v&herom. 
4 Wenn du nicht zu spät zum Zug gekommen wärest, hätte ich dich nicht kennen 

gelernt. 
5 Wenn ich irgendeine Fremdsprache könnte, würde ich als Übersetzer arbeiten. 
6 Aber so sprich doch Russisch! – Das ist nicht leicht-. 

Wenn dies so leicht wäre, würde (ja) der erste beste Dummkopf lernen können, 
Russisch zu sprechen 

7 Wenn es nicht wegen der Krise wäre, würden wir uns jetzt auf der Krim erholen. 
8 Kogd@ nast)pit (Futur) %sen;, q vern)s; v g%rod. 
9 7sli net vr&meni dn`m, q hit@[ n%h;[. 
10 7sli by on priw`l, q dal by em) hto-nib)d; v(pit; -xot* by vod(. 
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Lektüre 

Beim Blättern in alten Journalen fielen mir zwei Beiträge besonders auf. Der erste 
vergleicht die nordischen Frauen miteinander und der zweite, von einem Sohn Tolstois 
geschrieben, macht sich Gedanken über die Erziehung schwedischer Kinder. Wir sind 
heute, hundert Jahre nach der Niederschrift der beiden Artikel, in der Lage, uns den 
Vergleich mit unserer Zeit zu erlauben. Was würden die Autoren heute schreiben? 
Grammatisch üben wir den Komparativ. (Den Tolstoi-Artikel lesen wir in der nächsten 
Lektion.)  
    
"&n]iny s&vera. "&n]iny s&vera. "&n]iny s&vera. "&n]iny s&vera.  Die Frauen des Nordens. 

"&n]iny Wv&cii i Norv&gii znah$tel;no r@znqtsq m&'du sob%j  
kak po vn&wnosti i skl@du svoeg% xar@ktera, 
 tak i po %brazu '$zni. 
Die Frauen Schwedens und Norwegens bedeutend sind verschieden unter sich 
sowohl nach dem Äuβeren und der Art ihres Charakters, 
als auch nach der Weise des Lebens. 
Wv&dki, b%l;wej  h@st;[ blond$nki, vys%kie i str%jnye. 
Po fig)re oni napomin@[t anglih@nok.  
Die Schwedinnen, vom gröβeren Teil Blondinen, hohe und schlanke. 
Nach der Figur sie erinnern (an) die Engländerinnen. 
Oni ves;m@ skr%mno odev@[tsq. Norv&'skie '&n]iny m&n;we r%stom. 
Wv&dka im&et vid gero$ni, a norv&'ka b%lee privlek@tel;na. 
Sie sehr bescheiden sich kleiden. Die norwegischen Frauen sind kleiner durch Wuchs. 
Die Schwedin hat das Aussehen einer Heldin, aber die Norwegerin ist mehr anziehend. 
Obe '&n]iny sx%dqtsq, odn@ko, v tom, hto k@'daq iz nix strem$tsq po 
vozm%'nosti b%l;we uh$t;sq, b%l;we zarab@tyvat; i byt; b%lee 
samosto*tel;noj. 
Beide Frauen stimmen überein  jedoch darin, dass jede von ihnen strebt nach 
Möglichkeit mehr zu lernen, mehr zu verdienen und zu sein mehr  
selbständig. 
Pri zam)'estve skandin@vskaq '&n]ina zakl[h@et dogov%r, kot%rym   
obesp&hivaetsq e` sosto*nie, prines`nnoe m)'u, i vs`,  
hto on@ pot%m zarab%taet. 
Bei der heirat die skandinavische Frau schlieβt einen Vertrag, durch den 
sichergestellt wird ihr Vermögen, mitgebrachtes dem Mann, und alles,  
was sie später verdienen wird. 
Dom@wnie dobrod&teli t@k'e ne h)'dy skandin@vkam.  
K@'daq d&vuwka konh@et wk%lu domov&deniq.  
Häusliche Tugenden auch [tagže] nicht sind fremd den Skandinavierinnen. 
Jedes Mädchen macht durch eine Schule der Hauskunde [damăw'ed'ǐn'ǐja]. 
Prqd&nie  sostavl*et odn% iz b%lee rasprostran`nnyx zan*tij na s&vere. 
Das Spinnen [prǐd'en'ǐje] bildet eine von mehr verbreiteten Beschäftigungen auf dem 
Norden. 
Dlq izuh&niq prqd&niq  d&vuwki pose]@[t speci@l;nyq wk%ly.  
Zur Erlernung des Spinnens die Mädchen besuchen spezielle Schulen. 
"&n]iny p%l;zu[tsq na s&vere  bol;w$m  uva'&niem. 
Die Frauen genieβen auf dem Norden groβe Achtung. 
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Übersetzung 

Die Frauen Schwedens und Norwegens sind voneinander sehr verschieden, sowohl dem 
Äuβeren und der Art ihres Charakters nach, als auch ihrer Lebensweise. 

Die Schwedinnen, gröβtenteils Blondinen, sind groβ und schlank gewachsen. Ihrer 
Figur nach erinnern sie an die Engländerinnen. Sie kleiden sich sehr bescheiden. 

Die norwegischen Frauen sind kleiner von Wuchs. Die Schwedin hat das Aussehen 
einer Heldin, die Norwegerin aber ist anziehender.  Beide Frauen stimmen jedoch darin 
überein, dass jede von ihnen danach strebt, möglichst viel zu lernen, möglichst viel zu 
verdienen und möglichst selbständig zu sein. 

Bei der Heirat schlieβt die skandinavische Frau einen Vertrag, durch den ihr Vermögen, 
das sie dem Mann mitgebracht hat, und alles, was sie später verdienen sollte, sicher 
gestellt wird. Häusliche Tugenden sind den Skandinavierinnen auch nicht fremd. 

Jedes Mädchen macht eine Haushaltsschule durch. Das Spinnen bildet eine der 
verbreitetsten Beschäftigungen im Norden. Zur Erlernung des Spinnens besuchen die 
Mädchen Spezialschulen. 

Die Frauen genieβen im Norden eine groβe Achtung. 

 

Erklärungen 

r@znit;sq, Präs. r@zn[s;, -niw;sq, -nqtsq [raz-n'ǐ-ts:ă] uv, sich unterscheiden 
m&'du [m'äždu] Präposition + Instr.,  m&'du sob%j (oder sob%[) zwischen sich, vgl. 
Reflexivpronomen seb* in 4/7  
%braz, -a m, Bild, Art  u. Weise (gl@vnym %brazom hauptsächlich) 
bol;w%j, -@q, -%e Adj. groβ, z.B. bol;w@q hast; ein groβer Teil  (das Adjektiv ist 
attributiv gebraucht). Der Komparativ  b%l;waq hast; der gröβere Teil unterscheidet 
sich nur durch den Akzent vom Positiv bol;w@q hast; ein groβer Teil. Vgl. oben 
Grammatik . b%l;wej  h@st;[ (Instr.) -oder po (+D.) b%l;wej h@sti-  gröβtenteils, 
meistens 
odev@t;sq/od&t;sq  sich anziehen, ankleiden 
rost, -a m, Wachstum, Wuchs, Gröβe 
m@len;kij klein, m&n;we kleiner (m&n;wij kleinerer) 
privlek@tel;nyj, -aq, -oe anziehend 
sxod$t;sq/sojt$s; sich begegnen, übereinstimmen (Präs. sxo')s;, sx%diw;sq, 
sx%ditsq, sx%dimsq, sx%dites;, sx%dqtsq [s-cho-d'ǐ-ts:ă]) 
z@rabotok, -ki Gewinn, Gehalt   
samosto*tel;nyj, -aq, -oe [sa-mă-stă-ja-t'ǐl'nịj]  selbständig, unabhängig 
zakl[h@t;/zakl[h$t; abschlieβen, unterzeichnen (~ dogov%r einen Vertrag 
schlieβen); folgern: iz #togo q zakl[h$l, hto ... daraus folgerte ich, dass ... 
obesp&hivat;sq/obesp&hit;sq  sicherstellen 
prines`nnyj = PPP von prinest$ v (mit)bringen (vgl. 13/7; das PPP kann nur von 
vollendeten transitiven Verben gebildet werden. Das Präteritum vom uv-Verb 
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prinos$t; lautet prinos-$l, daher wird dass PPP mit Hilfe von -`nnyj gebildet, 
vgl. 12/11. 
dobrod&tel;, -i  f, Tugend (dobr%, -@ n, Gutes, Wohltat) 
h)'dyj, -aq, -oe (innerlich) fremd , Kurzf. hu'd (Kurzformen  werden nicht 
dekliniert und treten ausschlieβlich als Prädikatsnomen auf. Der Plural der Kurzformen 
geht auf –y/-i aus.) 
prqd&nie, -q n, Spinnen; rasprostran`nnyj, -aq, -oe (weit) verbreitet (in der 
Grammatik ist rasprostran`nnoe predlo'&nie ein erweiterter Satz, vgl. 12/18) 
pose]at;/poset$t; besuchen (pose]&nie, -q n, Besuch; pose]@emost;, -i f, 
Besucherzahl; ~ v wk%le Schulbesuch) 
p%l;zovat;sq uv + Instr. benutzen, genieβen; uva'&nie, -q n, Achtung, Ehrerbietung  

Übungen zur Lektüre 

1. Kak$e '&n]iny r@znitsq m&'du sob%[? 
2. H&m  '&n]iny Wv&cii i Norv&gii r@znqtsq m&'du sob%[? 
3. Kakov( (wie sind beschaffen) wv&dki? 
4. Kog% on$ napomin@[t po fig)re? 
5. Hto d&laet skandin@vskaq '&n]ina pri zam)'estve? 
6. Dlq heg% pose]@[t d&vuwki speci@l;nyq wk%ly? 
7. Kt% p%l;zuetsq (genieβt) na s&vere bol;w$m uva'&niem? 
8. Hem p%l;zu[tsq '&n]iny  na s&vere? 
9. Sovrem&nnaq '&n]ina b%lee uv&rena v seb&. 
10. On@ cvet)]aq (prost@q, molod@q, d&qtel;naq, [ne] zam)'nqq) 

'&n]ina. 
11. Vse '&n]iny pretend)[t na ravnopr@vie. 
12. Rab%ta[]ie '&n]iny dostig@[t mn%gogo.  

Sovrem&nnye s&vernye '&n]iny xot*t p%l;zovat;sq @tomnoj \n&rgiej v 
m$rnyx c&lqx. 

Lösungen: 

1. "&n]iny Wv&cii i Norv&gii 
2. Kak po vn&wnosti i skl@du svoeg% xar@ktera, 

 tak i po %brazu '$zni. 
3. Wv&dki, b%l;wej  h@st;[ blond$nki, vys%kie i str%jnye. 
4. Po fig)re oni napomin@[t anglih@nok. 
5. Pri zam)'estve skandin@vskaq '&n]ina zakl[h@et dogov%r. 
6. Dlq izuh&niq prqd&niq. 
7. "&n]iny. 
8. Bol;w$m  uva'&niem. 
9. Die moderne Frau ist selbstbewusster. 
10. Sie ist eine blühende (einfache, junge, geschäftige, [un] verheiratete) Frau. 
11. Alle Frauen erheben Anspruch auf Gleichberechtigung. 
12. Die berufstätigen Frauen leisten viel.  

Die modernen  nordischen Frauen wollen die Atomenergie zu friedlichen Zwecken 
nutzen. 
 



 12 

Anhang 

    
Okt*br;skaq revol^ciq  Okt*br;skaq revol^ciq  Okt*br;skaq revol^ciq  Okt*br;skaq revol^ciq  Die Oktoberrevolution 

V fevral& 1917 (t(sqha devqt;s%t semn@dcatogo) g%da r)sskij proletari@t v 
so^ze s krest;*nstvom uniht%'il car$zm. 
Im Februar 1917 vernichtete das russische Proletariat im Verein mit der Bauernschaft 
den Zarismus. 

so^z, -a m, Bund; "So^z Sov&tskix Socialist$heskix Resp)blik" Union der 
Sozialistischen Sowetrepubliken (SSSR = UdSSR);  v so^ze s im Verein mit 
krest;*nstvo  Bauernschaft; unihto'@t;/uniht%'it; vernichten, zerstören 
(krest;*nin gehört zu den Subst. mit dem Suffix –qnin. Diese bilden den Plural ohne 
–in. Der Nom. Pl. lautet krest;*ne die Bauern) 

K vl@sti priwl% Vr&mennoe prav$tel;stvo. 
An die Macht kam die Provisorische Regierung. 
vr&mennyj zeitweilig, provisorisch 

On% sosto*lo iz predstav$telej bur'uaz$i i pom&]ikov. 
Sie bestand aus Vertretern der Bourgeoisie und der Gutsbesitzer. 
sosto*t; (nur uv) bestehen aus; predstav$tel; Vertreter; bur'uaz$q Bourgeoisie 
pom&]ik Gutsbesitzer 

St@ryj gosud@rstvennyj  appar@t soxran*lsq. 
Der alte Staatsapparat wurde beibehalten. 
soxran*t; erhalten, beibehalten 

Vr&mennoe prav$tel;stvo prodol'@lo imperialist$hesku[ pol$tiku 
zar$zma. 
Die Provisorische Regierung setzte die imperialistische Politik des Zarismus fort. 
prodol'@t;/prodol'$t;  fortsetzen  

"izn; trud*]ixsq ne uluhw@las;. Vojn@ prodol'@las;. 
Das Leben der Werktätigen verbesserte sich nicht. Der Krieg dauerte an.  
trud$t;sq uv, arbeiten, sich mühen; trud*]ijsq der Werktätige (PPrA, Gen. Pl., vgl. 
7/8); uluhw@t; verbessern  

Vr&mennoe prav$tel;stvo soxran*lo st@ryj l%zung: "Vojn@ do pob&dnogo 
konc@". 
Die Provisorische Regierung hielt fest an der alten Losung: "Krieg bis zum siegreichen 
Ende." 
pob&dnyj siegreich; pob&da Sieg; pobed$t; v, siegen 

Nahal$s; grandi%znye demonstr@cii prot&sta pr%tiv Vr&mennogo 
prav$tel;stva. On$ proisxod$li  v Petrogr@de, moskv& i drug$x gorod@x. 
Es begannen gewaltige Protestdemonstrationen gegen die Provisorische Regierung. Sie 
fanden statt  in Petrograd, Moskau und anderen Städten. 
nahin@t;(sq)/nah@t;(sq) (3.Ps.Pl.Prät.v: n@hali – nahal$s;)  
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16 (westn@dcatogo) apr&lq v Petrogr@d pri&xal L&nin. H&rez het(re dnq on 
opublikov@l v bol;wev$stskoj gaz&te <Pr@vda> svo$ t&zisy:"O zad@hax 
proletari@ta v n@wej revol^cii". P@rtiq bol;wevik%v pod rukov%dstvom 
L&nina bor%las; za bol;winstv% v sov&tax. 
Am 16. April erschien Lenin in Petrograd. Nach vier Tagen veröffentlichte er in der 
bolschewistischen Zeitung <Prawda> seine Thesen:"Über die Aufgaben des 
Proletariats in unserer Revolution." Die Partei der Bolschewiken unter der Führung 
Lenins kämpfte in der Mehrzahl in den Räten. zad@ha, -i f, Aufgabe, Problem;  h&rez 
+ Akk. in, nach (Zeitraum); nach dva (dve), tri, het(re steht das Substantiv (den; 
m) im Gen. Sg. (und das Adjektiv im Gen.Pl.) 
Die Dekl. von den; lautet: den;, dn*, dn[, den;, dn`m, dne; Pl.: dni, dn&j, dnqm, 
dni, dn*mi, dn*x. sov&t, -a m, Rat einer politischen oder gesellschaftlichen 
Institution. 

Rab%hie i krest;*ne tr&bovali prekra]&niq vojn(. No glav@ 
prav$tel;stva, K&renskij, got%vil vojsk@ k n%vomu nastupl&ni[. 
Die Arbeiter und Bauern forderten den Abbruch des Krieges. Aber das Haupt 
der Regierung, Kerenskij, bereitete Truppen für eine neue Offensive vor. 
tr&bovat;/potr&bovat; fordern; prekra]&nie Einstellung, Abbruch 
v%jsko Heer, vojsk@ (Pl.) Truppen; nastupl&nie Offensive. 

Vojsk@ powl$ v nastupl&nie i poterp&li pora'&nie. 
Die Truppen gingen zur Offensive und erlitten eine Niederlage. 

P%sle pora'&niq, v Petrogr@de  3-go i^lq sosto*las; m@ssovaq 
demonstr@ciq  pr%tiv Vr&mennogo prav$tel;stva i vojn(. 
Nach der Niederlage  fanden in Petrograd am 3. Juli Massendemonstrationen 
gegen die Provisorische Regierung und den Krieg statt. 
sosto*t;(sq) uv stattfinden 

Vr&mennoe prav$tel;stvo pri podd&r'ke togd@wnix sov&tov, v kot%ryx 
bol;winstv% sostavl*li men;wev$ki i \s&ry, podav$lo #to vystupl&nie 
rab%hix i krest;*n. No podav$t; vs` dvi'&nie on% ne smogl%. 
Die Provisorische Regierung, mit Unterstützung der damaligen Sowjets, von  denen die 
Mehrheit aus Menschewiken und SRs (Sozialrevolutionären) bestand, unterdrückten 
diese Kundgebung der Arbeiter und Bauern. Aber die ganze Bewegung zu unterdrücken, 
das war nicht möglich. 
podd&r'ka Unterstützung (pri +Präpositiv); togd@wnij damalig 
podavl*t;/podav$t; unterdrücken; m%h;/sm%h; können (Prät. v.: smog, smogl@, 
smogl%, smogl$). Menschewismus = gemäβigte Richtung der russ. sozialdemokr. 
Partei; vgl. Bolschewismus. 

Voln@ revol[ci%nnogo dvi'&niq rosl@.   Die Welle der revolutionären Bewegung 
wuchs.    
 
Ros prot&st mass pr%tiv vojn( i pr%tiv bur'u@znogo Vr&mennogo 
prav$tel;stva. P@rtiq bol;wevik%v rukovod$la #tim dvi'&niem. 
Es wuchs der Protest der Massen gegen den Krieg und die bürgerliche Provisorische 
Regierung. Die Partei der Bolschewiken führte diese Bewegung an. 
massa, -y (Gen. Pl. mass) Masse;  rukovod$t; uv + Instr. leiten, führen 
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T@k'e #ta glav@ r)sskoj ist%rii prinadle'$t pr%wlomu. 
Auch dieses Kapitel der russischen Geschichte gehört der Vergangenheit an. 
 
prinadle'@t; uv + Dat. (an)gehören  
pr%wlyj, -aq, -oe vergangen; als Substantiv: pr%wloe, -ogo, -omu Vergangenheit 
Vergl. auch den Ausdruck #to otowl% v pr%wloe das gehört der Vergangenheit an 
(otojt$ ein Stück weggehen, zu Ende gehen, vergehen, z.B. zim@ otowl@ der Winter 
ist vorbei oder otojt$ v v&hnost; (Ewigkeit) sterben.  
 
Zum Ausklang  (Deutsch-Russischer Kurier, Jan. 1998): 
 
Gorbahev bol;we ne budet snimat;sq v amerikanskix reklamnyx rolikax 
"Picca-Xat". "3to byl razovyj kontrakt, i u menq net namereniq ego 
povtorqt;", -zaqvil byvwij prezident SSSR.  
Gorbahev poluhil za uhastie  v s=emkax  televizionnogo reklamnogo rolika 
okolo 160.000$. Reklama budet pokazana po britanskomu televideni[  
v qnvare (1998).   
(Michail) Gorbatschow wird nicht mehr im amerikanischen Werbespot "Pizza Hut" 
auftreten. "Das war ein einmaliger Vertrag, und ich habe nicht die Absicht, ihn zu 
erneuern", erklärte der ehemalige Präsident der Sowetunion (UdSSR). 
Gorbatschow hat für seine Teilnahme an den Dreharbeiten des Fernseh-Werbespots  
ungefähr 160.000$ erhalten. Die Werbung läuft im britischen Fernsehen im Januar. 
snim@t;sq/ sn*t;sq  sich fotographieren lassen, auftreten 
rol;, -i f, Rolle (Theater); r%lik, -a m, Rad, Rädchen, Spot  
r@zovyj, -aq, -oe einmalig; nam&renie, -q n, Absicht 
povtor*t;/povtor$t; wiederholen, verlängern, erneuern 
zaqvl*t;/zaqv$t; [ză-jǐvit'] erklären  
uh@stie, -q n, Teilnahme (za + Akk. = für); s=`mka, -i f, Dreharbeiten 
brit@nskoe televid&nie das britische Fernsehen. 

 
Grammatik auf Russisch  
 
Kr@tkaq f%rma prilag@tel;nyx. Kr@tkaq f%rma prilag@tel;nyx. Kr@tkaq f%rma prilag@tel;nyx. Kr@tkaq f%rma prilag@tel;nyx. Kurzform der Adjektive 
 
V russkom qzyke prilagatel;noeprilagatel;noeprilagatel;noeprilagatel;noe  mo'et byt; pol;nym (tr)dnyj prim&r ein 
schwieriges Beispiel) i kratkim (prim&r tr)den das Beispiel ist schwierig).  
Kratkoe prilagatel;noe upotreblqetsq  v predlo'enii tol;ko v roli 
skaz)emogo (Prädikat). V otlihie ot polnogo prilagatel;nogo, ono ne 
izmen*etsq (verändert sich nicht) po pade'am (in den Fällen) i soglas)etsq 
(übereinstimmen) s su]estvitel;nym-podle'a]im tol;ko v rode i hisle. 
(Substantiv; podle'@]ii unterliegend; nur in Geschlecht und Zahl) 
 
Sr@vnite!Sr@vnite!Sr@vnite!Sr@vnite!   Vergleichen Sie!  
 
 
Polnaq formaPolnaq formaPolnaq formaPolnaq forma    Kratkaq formaKratkaq formaKratkaq formaKratkaq forma    
Q hit@[ inter&snu[ kn$gu. 
Ich lese ein interessantes Buch. 
Stud&nt rew$l tr)dnyj prim&r. 
Der Student löste ein schwieriges Beispiel. 

3ta kn$ga inter&sna. 
Dieses Buch ist interessant. 
3tot prim&r tr)den. 
Dieses Beispiel ist schwierig. 
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Obrazov@nieObrazov@nieObrazov@nieObrazov@nie (Bildung) sravn$tel;noj st&peni (Komparativ) prilag@tel;nyx.... 
 
Sravn$tel;naq st&pen; prilag@tel;nyx obraz)etsq (wird gebildet) pri (+ 
Präp.) p%mo]i suff$ksov ----ee, ee, ee, ee, ----eeee. (p%mo]; Hilfe wie tetr@d;, aber kein Pl.) 
Der Komparativ der Adjektive wird gebildet mit Hilfe der Suffixe -ee, -e. 
 
 Sravnitel;naq Sravnitel;naq Sravnitel;naq Sravnitel;naq 

st&pen;st&pen;st&pen;st&pen;    
Suff$ksySuff$ksySuff$ksySuff$ksy    

s$l;n(yj) 
sl@b(yj) 
sv&tl(yj) 

sil;n&e 
slab&e 
svetl&e 

-ee 
(ot bol;winstva pri-

lagatel;nyx) 
molod(%j) 
dorog(%j) 
bog@t(yj) 

mol%'e 
dor%'e 
bog@he 

-e 
(ot prilag@tel;nyx s  
osnovoj  na g, k, x, d, t, 

st) 
 
osn%va, -y f, Stamm (sonst Unterteil, Basis); osnov@nie, -q n, Grundlinie (Ursache...) 
 
Primeh@niePrimeh@niePrimeh@niePrimeh@nie:  Bemerkung 
 
1.  Udar&nie (Betonung) v prilag@tel;nom v sravn$tel;noj st&peni sravn$tel;noj st&peni sravn$tel;noj st&peni sravn$tel;noj st&peni s 
suff$ksom –eeeeeeee ob(hno p@daet (fällt) na p&rvoe eeee (sil;n&e, slab&e, svetl&e). 
Prilag@tel;nye, im&[]ie tri sloga (Silben) i b%lee, soxran*[t (behalten) 
udar&nie na osn%ve (inter&snyj → inter&snee, kras$vyj → kras$vee). 
2.  Pri obrazov@nii sravn$tel;noj st&peni sravn$tel;noj st&peni sravn$tel;noj st&peni sravn$tel;noj st&peni prilag@tel;nyx pri pomo]i 
suffiksa –eeee proisx%dit (proisxod$t; geschieht) heredov@nie (Wechsel, 
Alternation) sogl@snyx (der Konsonanten): 
 
   g  → '  dorog%j   → dor%'e  teuer - teurer 
   d → '   molod%j  → mol%'e 
   t  → h  bog@tyj   → bog@he 
   k  → h  kor%tkij  → kor%he 
   x  → w  t$xij        → t$we 
   st→ ] h$styj      → h$]e 
   v  → vl dew`vyj  → dew&vle billig - billiger 
 
 


